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Editorial 
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Liebe Vereinsmitglieder, 
Liebe Leserinnen und Leser 

Für Sie gelesen: im „Binninger Anzeiger" Ausgabe 25. Nov. 99 - ,, ... Der Be­
darf in Binningen nach einem weiteren Sportplatz ist schlicht gegeben. Der 
Sportplatz Spiegelfeld wird durch die Fuss- und Faustballer, die Leichtathle­
ten sowie den Schulen völlig übernutzt. Oftmals muss der Sportplatz wegen 
nötiger Pflege gesperrt werden. Daher müssen Sportvereine Trainingsgele­
genheit teilweise in Oberwil oder sogar im Elsass (auch gegen Miete) su­
chen .... scheint der Sportplatz keine wirkliche Priorität zu haben? .... Ob bei 
dieser Ausgangslage der Sportplatz Bruderholz jemals realisiert werden wird, 
ist höchst unklar. Ohne grosse Unterstützung der Bevölkerung und der Politik 

: wird es sehr schwierig werden ... " Ich bin der Überzeugung, dass sich jeder 
■ Gedanken machen oder Ideen sammeln sollte, scheinen sie auch noch so un­
■ 

scheinbar. Vielleicht kommt man gemeinsam zu einer Lösung. 

Wenn Sie den Bericht des KIFU genau durchlesen und die vorangegangenen 
Cluborganberichte zu diesem Thema noch in Erinnerung haben, können Sie 
verstehen wieso ich dieses Problem wieder in Erinnerung rufe. 

Die lange Winterpause hat begonnen. Sie wird von unserer Junioren­
Weihnachtsfeier und dem vorangehenden Hallen-Dorfgrümpeli eingeläutet. 
Wir hoffen, dass Sie sich die Zeit nehmen und die Anlässe zahlreich besu­
chen werden. Diese Zeit gibt uns allen die Möglichkeit zum verschnaufen, 
neue Ideen zu sammeln und natürlich die vorweihnachtliche Zeit im Kreise 
unserer Familien zu geniessen. 

Nun wünsche ich, für die fussballruhige Zeit, ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr mit viel guter Gesundheit, Glück und Erfolg. 

Mit sportlichen Grüssen 
Rocco D' Addio 
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BÄCKEREI KONDITOREI CAFE 

MARTI 
Inh. Ch. Schneider 

Hauptstrasse 49, Binningen, Telefon 421 48 37 

stamn 

Erst der Maurer. 
Dann der Gipser. Dann ... 
Oder Stamm von A-Z. 

Stamm Bau AG 

Telefon 061 276 61 11 

mauen 

bohn 
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gijJ_$I_ 

malt 

schlossen 

zimmert 

bedacllt 

schreinen 

parxeniert 

legt Böden 

bautfassaden 

baut um 

renovien 

koordilliert/6U 

]L\cstaurant $>pic55böfli 

Tßinningcn 
Bottmingerstrasse 20 

Frau M. Engeli Telefon 421 36 11 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Offizieller Sponsor 
der Ersten 
Mannschaft 

des SC Binningen 

Josef Merschnigg 
Bodenbeläge alles für den Wohnbereich 

Hauptstrasse 63 

Binningen 

Telefon 061 421 44 4 7 

Mobil 079 333 55 47 

Spezialgeschäft für 

Spannteppiche, Decken, Wände 

Treppenbeläge, Teppich-Reinigung 

Holzdecken, eigene Montage, Vorhänge 

Parkettboden legen, schleifen und versiegeln. 

40 Festgarnituren zu vermieten! 

Bitte be1ücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



1 
Bericht des Präsidenten ■ 

■ 
■ 
■ 

Es wäre Frevel, wenn nicht auch ich über den FCB schreiben würde!!! 

Wie alles im Leben, hat auch der Erfolg des FC Basel seine zwei Seiten. 

Positiv 
Negativ 

Juniorenschwemme im Kinderfussball beim SCB 
Mehrarbeit in Sachen Administration und Organisation 

Wir durften in den letzten Monaten erfahren, was der Erfolg des FCB beim 
SCB bewirkt. Alles was Beine hat will gegen einen Ball treten. Jeder Knirps 
in der Region Basel bestürmt seinen Papi und fleht seine Mami an, ihn bei 
einem Fussballclub anzumelden. 

■ 
■ 

Mein Bruder hat zusammen mit Thomas Bünter und Irma Sigrist per GV ■ 
■ 

2002 (September 2002) den Kinderfussball übernommen. Unsere grösste Ab-
teilung mit damals ca. 150 Junioren wächst heute beinahe stündlich und hat 
eine Quantität angenommen, bei der wir die Notbremse ziehen müssen. Ich 
muss mich heute mit Wörtern wie Espoires, Hoffnungstraining, Sichtungs­
spiele, Qualifikationsblätter und Wartelisten herumschlagen. Dass dabei die 
Administration und die Organisation schwer belastet ist, ist nichts als normal 
und führt automatisch zum Reagieren statt zum Agieren. 

13 Mannschaften im Kinderfussball (6 bis 13-jährige) trainieren und spielen 
heute beim SC Binningen. Die Flexbilität und Konsenssuche unter den Trai­
nern und dem KIFU-Vorstand ist zur Zeit fast wichtiger als die Trainingsges­
taltung und die Turnierorganisation. Das Platzangebot an Trainingsfeldern 
und Spielfeldern in Binningen ist stark eingeschränkt. Einmietungen in Arles­
heim und Birsfelden sind an der Tagesordnung und belasten das Budget. Der 
Trainirigsbetrieb wird an fünf bis sechs verschiedenen Orten durchgeführt, 
was ein Vereinsleben nicht unbedingt fördert und die Kommunikation unge­
mein erschwert, wenn nicht sogar verhindert. Der liebe Gott hat es mit den 
Wassermassen in diesem Herbst auch noch etwas zu üppig gemeint, was zu 
Verschiebungen und Absagen führte. Hunderte von Telefongesprächen und 
zu viele organisatorische Sitzungen waren die Folge um einen einigermassen 
v_ernünftigen Ablauf und Abschluss der Vorrunde zu gewährleisten. 

___. 
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Hinzu kommt jetzt noch, dass der Nordwestschweizerische Fussballverband 
eine Regeländerung im F-Junioren-bereich einführen wird. Ab Rückrunde 
Frühjahr 2003 werden die F-Junioren in 7-ner- und 5-er-Mannschaften unter­
teilt. Wie das genau Vorgehen sein wird, werdet Thr von den KIFU- ■ 
Verantwortlichen zum gegebenen Zeitpunkt erfahren. : 

■ 
Wenn Sie bis hierhin meinen Bericht gelesen haben, dann danke ich Ihnen 
und hoffe, dass Sie mitbekommen haben, dass der administrative Aufwand 
im Kinderfussball stark angestiegen ist. Was wir suchen sind Helfer, welche 
sich ein bis zwei Mal pro Jahr für eine Arbeit zur Verfügung stellen. Dabei 
geht es um Arbeiten wie: 

Versand von Einladungen an teilnehmende Mannschaften für das NWS­
Hallenturnier 
oder 
Erstellen und Versand der Briefe samt Einzahlungsscheine für die Fan-Club­
Mitglieder 

: oder 
■ Administrative Mithilfe beim Sponsorenlauf ■ 

Von Vorteil wäre dabei, wenn Sie im Besitze eines PC's mit Drucker wären 
und optimal wäre es, wenn Sie dabei noch eine E-Mail-Adresse hätten. 

Alle Jahre wieder suchen wir Personal für unsere Anlässe. Wir würden uns 
glücklich schätzen, wenn sich eine Gruppe Personen alljährlich für den glei­
chen Anlass automatisch zur Verfügung stellen würde. Dabei geht es meis­
tens um den Ausschank am Buffet oder das Aufstellen und Abbrechen der 
Infrastruktur vor und nach den Anlässen. 

061 /286 70 43 Jürg Suter, Präsident 

06 1/284 73 20 Urs Suter, KIFU 

Rufen Sie uns an, wir könnten Sie sicher brauchen - auch wenn es nur für 
eine alljährliche kleine Sache wäre. 

Ich möchte es an dieser Stelle nicht unterlassen, vielen zu danken, welche im 
2002 zu Gunsten des SC Binningen irgend etwas getan haben. 

Stellvertretend für alle möchte ich nur ein paar Beispiele hier anbringen: 

_.. 
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Unser Clubmitglied 

berät Sie gerne 

R. D'Addio 

Tel. 079 244 88 31 
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ENERGIE-
UND 
GEBÄUDE­
TECHNIK 

ISO 9001 und Gebäudetechnik AG n 1• k I O u s Niklous Energie-

m1-10224.2001-Aa-EsN-SAS CH-3250 Lyss 
Telefon 032 387 33 33 
Fox 0800 55 27 11 
info@niklous.ch 
www.niklous.ch 

Filialen: Kriens, Niederwangen b. Bern, 
Visp, Rickenbach-Wil, le Mont-sur· 
Lausanne, Rivera, Oensingen, 
Münchenstein, Kloten 

Spenglerei / Sanitäre Anlagen 

Curschellas+ Schädeli AG 
Neubauten • Umbauten • Reparaturservice 

Baslerstrasse 45 

4102 Binningen 

Tel. 421 28 30 

Bruggweg 96a 

4143 Dornach 

Tel. 701 19 41 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



SAßlTÄR-FElliEßWlßTER 
_/'l\ �Q�!!�_ßo_ 

��� �--�� 
Badezimmer + Küchen-Umbauten-Service ohne Wegpauschale 

Boilerreinigung• Christ+ NatecWasserentkalkungen 

Reinach 711 99 04 Basel 311 14 41 

Gasthof 
Bottminger 
Mühle 

Jacques + Nora Jauslin-Gutzwiller 
4102 Binningen, Tel. 061 421 29 00 

Bitte be1ücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Am Cup der Gemeinde Binningen war eine Aktivmannschaft des SCB 
anscheinend nicht in der Lage, das nötige Spielerkontingent für die Inf­
rastrukturarbeiten aufzubringen. Kurzfristig und zusammen mit dem 

• Sohn meiner Nachbarn und zwei A-Junioren haben wir das Buffet, den 
■ 
■ Grill und die Hot-Dogs geschmissen. Dieser selbstlose Einsatz der drei 
• Jungen hat mich davor bewahrt etwas Unüberlegtes zu tun. Herzlichen 

Dank. 

Die Supporter haben im Jahre 2002 einen enormen Geldbetrag zu 
Gunsten der Juniorenabteilung (J & S) und der zweiten und dritten 
Mannschaft (Trainingsanzüge) gesprochen. Ein gewaltiges Danke­
schön. 

Göteborg (Gothia-Cup), Wiesli (Lager), Österreich (Reise), Einlaufen 
mit dem FCB, Trainingswoche. Allen die an der Organisation und fi­
nanziellen Unterstützung dieser Events beteiligt waren danke ich. ■ 

■ 
■ Den Donatoren danke ich für Ihre diesjährige spezielle grosszügige ■ 

Geste zu Gunsten des SCB. 

Ein Dankeschön geht auch an alle Mannschafts-Sponsoren: 

J. Merschnig (1. Mannschaft) 
Eichenberger & Fink AG (2. Mannschaft) 
Cardinal Pub (3. Mannschaft) 
Paul Prato (Senioren) 
Lamprecht Transport AG (Veteranen) 

Unsere Bandenwerbung 

Media. Reiseshop AG 
Hugenschmidt und Weiss AG 
Stamm Bau AG 
Morath und Crottaz AG 
Restaurant Baselbieter 
Josef Merschnigg 
4B Bachmann AG 

_.. 
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Lamprecht Transpo1i AG 
Castioni Parkett AG 
Bretscher und Söhne AG 
Itin AG 

7 

■ 

Restaurant Ziegelei 
Bruno Piatti AG 

Vielen Dank. 

Eine Danke geht auch an alle Passivmitglieder und Spender, die Platz­
warte Giuseppe und Mario, die zuständigen Personen der Gemeinde­
verwaltung Binningen, dem Werkhof Binningen, der Gemeinde Ober­
wil (Gymnasium Oberwil), den Platz- und Hallenwarten des Margaret­
henplatzes und der vom SCB benützten Hallen, an alle Inserenten des 
Cluborgans und an alle Helfer hinter und vor den Kulissen. 

■ Sollte ich jemanden vergessen haben, bitte ich Euch, mich zu entschul­
■ 
■ digen. Auch meine Administration ist schwer belastet. 

Ich wünsche Euch im Namen des SC Binningen und meiner Wenigkeit 
frohe Festtage und einen guten Rutsch ins ,,Neue Jahr". Bleiben Sie 
gesund. 

J. Suter 
Präsident 
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Muchenberger AG 
Eidg. dipl. Installateur 

• Sanitär 

• Heizung 

• Reparaturservice 

• Schwimmbäder 

• Sanitär-Laade 

ewellness 

Bottmingen: Bruderholzstrasse 12, Tel. 061 425 93 25 
Basel: St. Johanns-Ring 109, Tel. 061 381 32 39 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Ein Vergleich von Qualität und Preis 
führt Sie zu uns! 

Die Qualitätsmetzgerei an der Hauptstrasse 102 

BINNINGEN 

Wir empfehlen unseren Hauslieferdienst 
über Telefon 4211616 

Bitte be1ücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



1 KIFU ■ 
■ 
■ 
■ Begegnungen mit dem Kinderfussball SC Binningen 

Mit grossem Enthusiasmus haben wir die Geschicke der 
Kinderfussballabteilung anfangs dieser Saison übernommen. Nachdem wir an 
der GV des SCB vom 6.9.02 gewählt wurden, konnten wir uns daran machen 
unsere Ideen umzusetzen. 

Wir haben uns Ziele bezw. ein Leitbild gesetzt nach welchem wir uns in un­
serer Arbeit orientieren möchten. Wir haben es separat in dieser Ausgabe ge­
druckt. Wir leben es so gut wie möglich. 

Ziele / Leitbild 
Kontinuität ■ Grundsätzlich übernehmen wir die bisherige Strategie. Wir ■ 

Focus 

Image 

Identität 

Sozial 

verfeinern und optimieren sie. • 
■ 

Die Kinder stehen im Mittelpunkt aller unserer Aktivitäten. 
Wir bieten Ihnen optimale Voraussetzungen/Infrastruktur für 
die Ausübung Ihres Hobbys. Dies im Rahmen der vorhande­
nen Möglichkeiten. Sie sollen mit Spass und Freude Fussball 
spielen und einen kollegialen Umgang mit ihren Mitspielern 
pflegen. 
Eltern, Schulen, Gemeinde, Verband, eigene SCB Mitglieder 
und andere Vereine 
Nehmen den Kifu SCB als eine geordnete, innovative und 
auf die Bedürfnisse der Kinder eingerichtete Einheit wahr, 
sowohl im sportlichen als auch im zwischenmenschlichen 
Bereich. 
Der Kifu richtet sich nach den Vorgaben des Vereins. Er bil­
det die Basis für eine 
Langfristige, sportlich erfolgreiche Zukunft des SCB. 
Möglichst viele der jetzigen Kinder sollen dem Verein auch 
später angehören. 
Der Kifu ist sich seiner Verantwortung im erzieherischen Bereich 
bewusst. Er stellt sicher, dass der Umgang mit den Kindern -
unabhängig ihrer Herkunft, ihres Glaubens und ihres sportlichen 
Könnens - verantwortungsbewusst, respektvoll und in Vorbild­
funktion ausgeübt wird. 



Erfolg Im sportlichen Bereich wollen wir als Gesamteinheit zu den 
besten Vereinen im NWS Verband zählen. Talente werden 
gezielt gefördert. 

■ 
Die ersten vier Monate unserer Tätigkeit waren gegenzeichnet von Begeg- : 
nungen. 

Begegnungen mit den Kindern 
Diese ersten vier Monate waren wir damit beschäftigt möglichst alle Kinder 
und deren Eltern kennen zu lernen. Dabei haben wir faszinierende Momente 
erlebt, die uns in unserer Arbeit bekräftigen. Diesen Buben beim Training 
oder im Match zuzuschauen ist der grösste Lohn, den man erhalten kann. 
Oftmals sind es gerade diese Begegnungen, die unseren Frust über ein zum 
wiederholten Male verschobenes Spielffurnier wegspülen. Die Freude und 
auch die Frust in den Augen dieser Kinder sind es, was wir brauchen. Und 
wir kriegen sie, täglich, manchmal in unseren Träumen. Dafür sind wir dank-

■ 
■ bar und sie bilden die Basis für die Zukunft des (Kifu) SCB. Deshalb sind es 
■ für uns die wichtigsten Begegnungen. ■ 

Begegnung mit der Infrastruktur 
Es bleibt uns im Moment nichts anderes übrig als mit ihr zu leben. Sie ist für 
diese grosse Anzahl Kinder - einhundertvierundneunzig, plus etwa fünfund­
zwanzig auf der Warteliste - nicht ausreichend. Während des ganzen Jahres 
treffen sie den Kifu auf den mehr oder weniger öffentlichen „Sportwiesen" 
Margarethen und Drissel an. Die Logistik, welche dahinter steckt, damit ein 
Spielffurnier durchgeführt werden kann, ist enorm. Der Sicherheitsstandart 
ist nicht überall gewährleistet. Wir hinken diesbezüglich klar den heutigen 
Bedürfnissen nach. Sie hindern uns auch daran sportlich bessre Leistungen 
zu erbringen. Denn bei allem sozialen Engagement dürfen wir nicht verges­
sen, dass wir ein Fussballclub sind. Am Schluss muss nämlich der Ball im 
anderen Tor liegen . . . .  
Andere Vereine haben uns diesbezüglich überholt. Nur gehört kein Fussball­
platz, ausser ganz wenigen, den Vereinen. Diese gehören den Gemeinden. 
Ergo is_t es Sache der Gemeinde, seiner Bevölkerung, seinen politischen Par­
teien in Zusammenarbeit mit uns Vereinen hier Verbesserungen zu erbrin­
gen. Wir alle sind nicht nm Teil eines Vereins, oder nur Eltern eines Kindes. 
Wir alle sind die Bevölkerung und es liegt an uns allen hier zusanm1en zu 
stehen und etwas zu bewirken. 

14 

■ 



WWW.Lindysoft.ch 

Das Restaurant im 1 .  Stock 

Mit dem südlichen Ambiente im Herzen von Basel, mit der feim:n iwlieni­

schen Küche mit separater Saal-Vinotheke, geeignet für Ihren nächsten Anlass. 

Bei uns finden S ie nebst einem grossen Angebot an Qual i liitsweineo, herrliche 

PLZZE, sowie Teigwaren der Extraklasse. Selhstverständlich erfolgt die Zube­
reitung mit kaltgepresstem Olivenöl vom Bestem, und weiteren italienschen 

Spitzenprodukten. 

Sie finden uns Anfangs Passage Steinenvorstadt 79, 4051 Basel 

im 1. Stock 

Tel. 061/281 56 57 Fax 061/ 281 56 55 

www.Hauser2mbh.ch 

NATIONAL 
VERSICHERUNG 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Die 
No. 1 
in 41 02: 

tJ die unkomplizierte Versi�!!!: 

Eine Versicherung bei der 

Alba 
ist immer ein 

Vol ltreffer 

4220700 Rizzello Claudio 
Inspektor 
Kernmattstrasse 6 
41 02 Binningen 
061 / 4220909 P 
061 / 271 3044 G 

Mo. - Fr. 8.30 - 24.00 Uhr 
Sa - So 10.00 - fertig 

Naturste ine  

B i ldhauerei 

Ste.inhauerei 

tJ die unkomplizierte Vers,e��:: 

Pizzeria und Restaurant 
«zur Mühle» 
Kegelbahn, Saal (für 50 Pers. ) 
Parkplatz im Hof ab 18.00 
Sa. + So. ganzer Tag Baslerstrasse 54 

4 102 Biimingen 
Telefon 06 1 42 1 13 0 1  

MÜLLER + PARACCHINI 

INH . 0. SCHNELL 

Bottmingerstrasse 32 • 4 1 02 Binningen/ Basel · Tel. 06 1 42 1 1 6 5 1  · Fax 06 1 42 1 1 6  46 · Natel 079  643 34  1 1  

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Begegnung mit dem FCB 

Ich bin ein grosser Fan des FC Basel. Einer dieser Fans, der dem FCB die 
Treue hielt, als dessen Infrastruktur am Boden lag. Ich freue mich über jeden 

■ Sieg. Und jedes Mal auf jedem Heimweg nach einem dieser grossen FCB 
: Siege weiss ich aber auch, dass ich in den nächsten Tagen wieder Telephona-
■ te von charmanten Damen - i .R. sind es die Mütter, die anrufen - erhalten 

werde. Keine Angst, sie fragen mich nicht ob ich ins Kino möchte .. . . .  zum 
guten Glück ist Urs Suter für die Kat. Picollo und F zuständig. Aber auch er 
geht nicht ins Kino . . .  Sie erkundigen sich auch nicht nach dem FCB. Nein, 
sie möchten nur eines, Ihr Kind anmelden. Sorry, aber wir können es mo­
mentan nur noch nehmen, wenn es ein Talent ist ! Es geht jetzt einfach nicht 
mehr anders. 

Begegnung mit den Eltern 

- manche haben den Ursprung beim FCB - Wir schätzen es sehr, wie die El­
tern sich um ihr Kind kümmern. Das gibt uns auch die Gewissheit, dass wir 
uns darauf verlassen können, dass die Buben pünktlich im Training erschei-

■ nen. Das ist ganz wichtig für uns. Wir kennen Eltern, die sich nicht nur um ■ 
ihr Kind kümmern, sonder sich noch mehr Zeit nehmen und uns an Anlässen • 

■ 
oder mit Ideen unterstützen. Diesen Eltern möchten wir hier Danke sagen und 
gleichzeitig Sie weiter ermuntern mitzumachen. Nicht nur Eltern auch Er­
wachsene, welche jetzt kein Kind bei uns haben, setzen sich für uns ein. Vie­
len Dank. Wir würden uns sehr über weitere Begegnungen freuen ! 

Begegnung mit den Trainern 

Der Kifu SCB verfügt über hervorragende Trainer, welche sich für die Kin­
der rund 1 0  Stunden pro Woche einsetzen. Auch diese Begegnungen bringen 
uns viel, helfen uns weiter und ich möchte mich an dieser Stelle ganz herzlich 
bei allen Trainern und Betreuerlnnen für die grosse geleistete Arbeit bedan­
ken. 

Begegnung mit dem Fussball 

Wir sind heute nicht mehr dort, wo wir vor 10 Jahren waren. Wir gehören im 
J uniorenbereich, bis auf wenige Ausnahmen, nicht mehr zur Elite. Auch das 
müssen wir annehmen. Wir bieten Fussball in der Breite. Das soll ja auch so 
sein. Wir werden aber alles daran setzen, dass diese momentan rund 20 Ta­
lente gezielt gefördert werden. Und dass alle anderen Nochnichtsoweiten 
Fussballer es auch erreichen können. Aber im Schlusseffekt liegt es auch am 
Junior selber, ob er so weit kommt. Und glauben Sie mir, irgendwann muss 
der Ball  ins Tor. .. 

__. 
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■ 
■ 
■ 
■ 

Versprechen für den Verein 
Wir werden alles daran setzen, dass wir früher oder später wieder dorthin 
zurückkehren, wo der Kifu bezw. die Junioren des SC Binningen über Jahr­
zehnte waren. Wir werden diese Tradition weiter leben. Unser Enthusiasmus ■ 

ist ungebrochen. Der Ball wird im Tor l iegen . . .  

Versprechen für Weihnachten 
Ich werde für den Kifu eine Kerze auf unserem Weihnachtsbaum anzünden, 
an ihn denken und dann an alles andere. Wenn Sie das auch tun, würde uns 
das sehr freuen. 

Der gesamte Kifu wünscht Ihnen allen eine frohe und bes innl iche Weih­
nachtszeit .  Den Kindern wünschen wir, dass sie in dieser Zeit den Fussball 
los lassen und sich anderen Dingen zu wenden. 

Ganz herzlich 
Benwni 

18 
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Helvetia Patria Versicherungen 
Generalagentur Basel 
I h r  Berater: Fabio Cora:zzini 
Telefon 061 284 36  23 

Notei 079 236 55 77 

Fragen Sie uns. 

H E LVETIA 
PAT RIA 

R E S T A U R A N T  

B A S E L B I E T E R  

Heli Troger 
Postgasse 3 

4 1 02 Binningen 
Tel. 06 1 42 1 66 47 

Heli@eye.ch 

\V WIDLER ELEKTRO AG 
Elektro-Instal lationen Elektro-Planung 
Telecom-Anlagen Reparaturen + Service 
ISDN / ISDN-l ight Fachgeschäft für Lampen + Apparate 

Obetwilerstrasse 2 
Tel. 06 1 42 1 40 42 
Fax 06 1 42 1 4 1  47 

4 1 02 B inningen 
Tel .  Laden 06 1 423 83 37  
www.widler-ag.ch 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



BUGMANN 

SPORTANLAGEN AG 

.D EN AUSSENRISTPASS 
MÜSSEN SIE SCHON 

SELBER SPIELEN. 
Stephan Gschwi ndstrasse 16 , 4104 0berwi l 

Te lefon 061 403 84 00, Fax 061 403 84 01  
ABER DIE KOMPLETTE 

FUSSBALLA USR ÜSTUNG 

DAZ U HABEN w1R. 

kostsport 
.WILLKOMMEN I M  SPORT. 

FREIE STRASSE 5 1  • 4001 BASEL • TEL: 061 261 22 55 
E-MAIL: info@kostsport.ch • http://www.koslsport.ch 

Was tun bei Todesfal l ? 
Wir setzen alles daran, 

Ihnen hilfreich zur Seite zu stehen. 

Hans Kopp & Sohn 
Bestattungsunternehmen 

www.kopp-bestattungen .ch 

Tel .  061 425 66 00 

sanitär schweh�er ag. 
Bündtenmattstrasse 44, 41 02 Binn ingen, Tel .  061 421 1 1  70 

SANITAR 
Umbau/Bäder 
Serviceabtei lung 

H EIZUNG 
San ierungen 
Brennerservice 

www.sanitaer-schweizer.ch 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



1 
Fa Junioren ■ 

■ 
■ 
■ 

Rückblick Vorrunde 2002 

Es macht wirklich Spass mit diesen Buben die Saison bestreiten zu dürfen, 
nicht nur wegen den guten Resultaten, sondern auch wegen dem Zusammen­
halt, der anständigen Umgangsformen untereinander und der tollen Unterstüt­
zung durch die Eltern. 

Die beiden wöchentlichen Trainings sind sehr gut besucht und fast alle Kin­
der kommen regelmässig. Hasan und ich merken immer wieder, dass die 
Freude am Fussball spielen vorhanden ist, und das macht es uns leichter den 
Kindern etwas beizubringen. 

■ 
■ 

Wir konnten sehen, wie die Kinder im spielerischen Bereich Fortschritte ge- ■ 
■ 

macht haben und dies zeigt sich auch anhand der Resultate. Wir dürfen sa-
gen, dass wir auf eine sehr erfolgreiche Vorrunde mit den Fa-Junioren zu­
rückblicken können. Von den 1 5  Meisterschaftsspielen gewannen wir 1 1, 
spielten 4x unentschieden und weisen ein Torverhältnis von 45:6 auf !! 

An dieser Stelle auch ein herzliches Dankeschön an die Eltern, die uns mit 
ihrer Anwesenheit und Unterstützung (als Chauffeur/euse oder Bäcker/innen) 
eine sehr grosse Hilfe sind. 

Wir sind gespannt, was die nun anstehende Hallensaison bringen wird, aber 
sind überzeugt, dass diese genau so erfolgreich wird wie die Vorrunde. 

Hasan und Christoph 
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■ 

■ 

7 
■ 

An alle Senioren, Veteranen, Passiv- • ■ 
Mitglieder und Freunde der Senioren- ■ 
Abteilung 

SENIOREN / VETERANEN-JASS 

Wann: Samstag, 1 8 . Januaur 2003 . 1 5 .00 Uhr 

Wo: Im Restaurant Spiegelfeld (Schwimmhalle Binningen) 

Wieviel: Einsatz CHF 30.-

: Anmeldung: bis 5.  Januar 2002 schriftlich oder telefonisch an: 

Tel. 061 281 91 43 
Email paolo.davino@swiss.com 
Paolo D' A vino 
Sen.N eteranen-Ob mann 
Rotbergstrasse 29 
4054 Basel 
Tel. G: 061 328 90 28 
Tel. P: 061 281 91 43 

d< Xd< d<d< d<d<d<d<d< d<d< d<d< d<d< d<d< d<d< d<d< d<d< d<d<d< 

Ich nehme am Jassturnier vom 12. Januar 2002 teil: 

Name: -----------

Vorname: _________ _ 

Datum: __________ _ 

Unterschrift: ________ _ 
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Fröhliche Weihnachten 

und ein gutes 

neues Jahr 

wünscht Ihnen 

der 

SCB Vorstand 



Erste Mannschaft 7 
Rückblick Vorrunde Saison 02/03 

Am Montag den 15. Juli begannen das neue Spielerkader, Coach Heinz Senn, 
der noch amtierende Spiko Pius Herger und ich, die Vorbereitung der Saison 
02/03. 

Die wichtigste Aufgabe für mich war, die Spieler des völlig neu zusammen­
gestellten Kaders kennen zu lernen und schnellstens eine Mannschaft zu for­
men. Es war deshalb logisch, dass die Arbeit mit dem Ball im Vordergrund 
stand und ich die physische Arbeit nicht optimal ausführen konnte. Durch die 
vielen Vorbereitungsspiele erreichte die Mannschaft aber trotzdem einen ei­
nigermassen guten Stand. Ich war erfreut, dass immer sehr viele Spieler das 

■ 
■ Training besuchten, obwohl Ferienbedingte Rotationen alltäglich waren. 
■ 
■ 

Die Spieler legten die Basis für eine gute Kameradschaft. Geforderte Diszip­
lin, Ordnung und Zusammenhalt konnten wir schnell umsetzen, und es war 
rasch ersichtlich, dass meine Mannschaft nur über Kampf, Ehrgeiz und gute 
Organisation auf dem Platz zum Erfolg kommen würde. Die taktische und 
spielerische Substanz mussten wir noch erarbeiten. 

Die Fortschritte der Spieler waren in den Anfängen sehr gross, diese kamen 
aber zum Stocken als auch Kopfarbeit gefordert war, und wir deshalb lange 
mit unseren Leistungen stagnierten. Dies zeichnete sich in den Spielen immer 
wieder in Form von individuellen Fehlern aus, so dass wir viele Spiele un­
glücklich, aber eben wie erwähnt, logisch, verloren. 

T rotz des sportlichen, nicht sonderlich guten Abschneidens des SCB, .. . die 
Kameradschaft, der Zusaimnenhang, die Moral und der Wille blieben in T akt. 
Dank diesen positiven Aspekten, gelang es, den Mittlerweilen neuen Verant­
wortlichen, alte SCB Spieler zu verpflichten, so dass nun auch substanziell 
viel Potenzial im Kader steckt. Dadurch sind die Voraussetzungen für eine 
erfolgreiche Rückrunde geschaffen. 

Mit sportlichen Grüssen Bruno Kaufmann 
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CAR 
So schonend wie von 

4104 Oberwil 
Feldstr. l l 

RESTAURANT 

zur 

alten :rßoft 
«s '  Cordon-Beizli» von Oberwil 

Tel . /Fax 40 1 44 55  
Dienstag gesch lossen 

Durchgehend warme Küche von 
1 1 . 30 bis 22.00 Uhr, für hungrige Leute auch 
länger. Grosser Parkplatz rnh iger Garten, 
Partyservice, Kindertel ler, Seniorente l ler. 

Schönes Sääli ,  Saisonspezial itäten .  
30  Mtr. von Tram Nr. 1 0  

Kommen Sie doch vorbei .  
Fami l ie Hp. + E .  Brand-Etterl i n  

Und's Pöschtl i -Team 

4 1 53 Rein.ach 
Brugg/ Aumatrsrr. 

41 32 Mutt.enz 
St.Jakobsm.69 

. .A'e� , O' '" "'3ses 

�u�de(\ 
()\le� p 

• Käseplatten 

• Geschenkkörbe 

Chäs-Egge 
Farn. A. Nikolla 
Oberwilerstrasse 2 
4 102 Binningen 
Tel. / Fax 42 1 32 13 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



. . .  nadyrlig vom 
Blaggedde-Müller * 
wo au tolli Granz-Medallie 
und wunderbari Pin liiferet ! 

rene tmül ler ag 
Belchenstrasse 16 
4054 Basel 
Telefon :  061 - 302 22 1 1  
Fax : 061 - 302 44 66 

* syt mee as 75 Joor ! 

Ristorante • Pizzeria 

D() RENUACll 

Pizza - Express 

CEDRO 

Holeestrasse 61 

4054 Basel 

Te. l.  Pizza Express 301 1 5  7 1  

Te1 .  Ristorante 301 1 5  50 

Fax 301 1 5  65 

Für Private 

Steuererklärungen 
BL/ BS 

Vermögensberatung 

Anlageberatung 

Liegenschafts­
verwaltungen 

H EINZ ÄNLIKER 
Beratungen & Verwaltungen 

Amerikanerstrasse 1 6 , 41 02 Binningen 

Telefon 061 423 06 30 

Mach ' 
die Ferien 
mit der 
Insel ! 

Feri� 
Reisebüro AG, Hauptstrosse 1, 4 102 B inningen 
Telefon 061 422 07 00, Telefax 061 422 06 46 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Hier noch einige wichtige Daten zur Vorbereitung der Rückrunde der Ersten 
Mannschaft: Es sind Freundschaftsspiele mit interessanten Gegner, die Bruno 
vereinbaren konnte. So kann eine möglichst optimale sportliche Basis für die 

■ Rückrunde erzielt werden. 
■ 
■ 
■ 

Dienstag 1 1.02.2003 19. 30h VFR Rheinfelden - SCB 

Samstag 15.02.2003 18.00h Allschwil - SCB 

Dienstag 18.02.2003 19.00h SCB - SV Weil 

Donnerstag 20.02.2003 ? FV Lörrach - SCB 

Samstag 22.02.2003 16.00h Breitenbach - SCB 

Sonntag 09.03.2003 ? BSC Old Boys - SCB 

Dienstag 1 1.03.2003 ? Klus-Balsthal - SCB 

Es würde uns freuen, wenn wir Sie an einem oder anderem dieser Spiele be­
grüssen dürften. Ich möchte mich noch im Namen der Mannschaft bei Ihnen 
für das zahlreiche Erscheinen und die grosse Unterstützung anlässlich unserer 
Spiele recht herzlich bedanken, wünsche Ihnen fröhliche Weihnachten und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Rocco D' Addio 

■ 
■ 
■ 
■ 



■ 
■ 
■ 
■ 

GET YOUR 7 
KICKS . 

■ 
■ 
■ 
■ 

1 Ball, 2 Füsse und 3 Streifen. Der Rest ist Emotion. Das war 

Immer so und wird immer so bleiben. Come and see that shoe. 
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• Planuhg · . ·� 
• Kess�lauswechslung 

41 1 8  Rodersdorf .• Tel .  061 1133 1 8  08 " 

• waerme 
RESTAURANT 

h 

ccm� 11 • B 31 "Il°rn.TRII�m 
Hauptstrasse 1 13 , 4102 B inn ingen , Tel .  421 90 88, Fax 421 90 87 

. . .  Das gemüt l i che, fei ne Speiselokal mit gut bürger l iche Küche 

Und Kartoffelspezialitäten 

Wir freuen u ns auf Ihren Besuch! 

Hi ldegard Borer und Mitarbeiter 

Oeffnungszeiten: MO 8 .00-14.00h, DI-FR 8 .00-24.00h, SA 8.00-17.00h 

Sonntag geschlossen 

B ESTAU RANT  
�2 I EG ELE I  

GROTTO-BAR 

Restaurant Ziegelei 
Grotto Bar 
MARRIP GmbH 
Hohestrasse 130 
CH-4 104 Oberwil BL 
Tel .  0 6 1  40 1 1 4  98 
Fax 061 401 46 10 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Säli fü r Firmen- und Gesel lschaftsan lässe bis 28 Personen 

M. N iederbichler 

Yvonne Frey 

Baslerstrasse 3 1  

4 1 02 Binn ingen 

Tel .  061 - 42 1 47 1 2  

Kegelbahn 

Samstag ab 1 7  Uhr  

und Sonntag geschlossen 

Ihr Spezialist für Küchenrenovationen 

• Austausch von Küchengeräten 
• Austausch einzelner Möbel 
• Ergänzung der beste­

henden Küche 
• Totalrenovation 

Unser Clubmitglied 

Rene Suter berät Sie gerne 

Besuchen Sie 

unser grosses 

Küchenstudio in Reinach 

ALNO (Schweiz) AG, Filiale Reinach, 

Am Kägenrain 1 - 3, 41 53 Reinach 

Tel. 061 71 1 20 00, Fax 061 71 1 20 21 

Auch Samstag geöffnet 

(9 -1 4 Uhr) 

i nfo@castion i . ch www.--·cast1on 1 .ch 
Brühlstr. 1 1  41 07 Ettin en Tel .  061 722 00 02 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



FIFA 

Untersuchung gegen Fifa-Chef Blatter 
eingestellt 

Die Bezirksanwaltschaft Zürich hat ihre 
Untersuchungen gegen FIFA-Präsident Joseph Blatter eingestellt. Elf Mit­
glieder des Exekutivkomitees hatten den Schweizer am 1 3. Mai 2002 wegen 
Veruntreuung und ungetreuer Geschäftsführung angezeigt. 
Die Klage war zwar Ende Mai nach der deutlichen Wiederwahl von Blatter 
als FIFA-Präsident in Seoul von einer klaren Mehrheit der Anzeige-Erstatter 
zurückgezogen worden. Weil es sich jedoch bei einem Teil der erhobenen 
Vorwürfe um Offizialdelikte handelte, musste der Fall von Staates wegen 
weiter verfolgt werden. Zen-Ruffinens Vorwürfe Die Strafanzeige stützte 

■ 

sich im Wesentlichen auf ein 2 1-seitiges Dossier von FIFA-Generalsekretär ■ 

Michel Zen-Ruffinen, das im Vorfeld der Wahl veröffentlicht worden war. ■ 

■ 
Darin wurde Blatter unter anderem vorgeworfen, Zahlungen von FIFA­
Geldem an Drittpersonen veranlasst, Verträge zwischen Drittpersonen und 
der FIFA geschlossen zu haben, die für die FIFA keinen Vorteil hatten oder 
besser hätten abgeschlossen werden können. Dies habe er getan, weil er sich 
von den durch diese Handlungen begünstigten Personen Hilfestellung für 
seine Wiederwahl erhofft habe, so der Vorwurf. Kein strafbares Verhalten 
Nach Auffassung von Bezirksanwalt Urs Hubmann, der die Befragungen 
durchführte und Dokumente der FIFA sichtete, habe Blatter kein strafbares 
Verhalten unterstellt werden können. Einesteils sie die Darstellung des Sach­
v�rhalts in der Anzeige falsch gewesen, zum anderen habe Blatter Beschlüsse 
umgesetzt, zu denen die Anzeigeerstatter zuvor alle die Zustimmung gegeben 
hatten. Blatter befriedigt Blatter zeigte sich am Mittwoch befriedigt vom Re­
sultat der Untersuchung : «In allen zwölf Anklagepunkten bin ich entlastet 
word��- Auszüge in der Urteilsbegründung zeigen deutlich, dass die Anklage 
jeder Grundlage entbehrte und nur dem Zwecke dienen sollte, meine Wieder­
wahl zu verhindern. Die Einstellung der Untersuchung belegt zudem, dass 
das Vertrauen der Delegierten in meine Person beim FIFA-Kongress vom 30. 
Mai in Seoul gerechtfertigt war. Ich hoffe zum Wohle des Fussballs , dass 
sich künftig eine derart unkorrekte und auf Verleumdungen sowie haltlose 
Anklagen beruhende Kampagne nie mehr wiederholt. » 
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Sport-Persönlichkeit 7 
■ 
■ 
■ 

W eiche Sport-Persönlichkeit hat den gröss- ■ 
ten Eindruck gemacht? 

Zu oberst auf der Liste um den Credit Suisse Sport 
A wards für das beste Team stehen der FC Basel ,  
d ie  U2 1 - Fussball-Nationalmannschaft sowie die 
Langläuferinnen , die an den Olympischen Spielen 

überraschend Staffel-Bronze gewannen .  Während der Live Sendung am 1 4. Dezem­
ber werden die Schweizer Sportfans per TED-Abstimmung den Sportler und die 
Sport lerin des Jahres und damit die Nachfolger von Andre Bucher und Sonja Nef 
wäh len . Die Stimmen des TV- und Saalpublikums und die schriftlich vorgenommene 
Wahl unter den Sportredaktionen der Schweizer Medien zählen je zur Hälfte. 
Im Gegensatz dazu werden der Behindertensportler und das Team des Jahres aus­

: sch l iesslich von den Sportredaktionen und von der Vereinigung der Schweizer Sport­
■ journalisten (VSSJ) gewählt .  
■ 

Das beste Team im Schweizer Sport 

Die letztjährige Team-Wahl war eine knappe Angelegenheit .  Das Fmmel- 1 -Team 
Sauber-Petronas setzte sich mit knapp drei Stimmenprozenten Vorsprung gegenüber 
den Schweizer Degenfechterinnen durch . Mit einigem Abstand belegte das Bob­
Team Annen/Hefti den dritten Platz. 

Auch in diesem Jahr stehen drei Teams mit grossem Leistungsausweis zur Auswahl :  
A l s  erstes Team stellt sich der FC Basel zur Wahl .  Der Gewinner ·des Schweizer­
mei sterschaft und des Cups im Jun i  war für die Mannschaft von Trainer Christian 
Gross nur der Auftakt eines Jah.r·es, in dem sie Schweizer Fussballgeschich te sclu-ei­
ben sol l ten . Als erstes Schweizer Team eneichten die Basler die Zwischemunde der 
Champions League und warfen dabei den FC Liverpool , eine der stärksten Klub­
mannschaften der Welt , aus dem Rennen . 

Der zweite Kandidat kommt ebenfal ls  aus der Wel t  des Fussbal ls: Es handelt sich um 
das U2 1 - National team . Unter anderem dank den tmersclu-ockenen «Titanen» war die 
U2 1 -Europameisterschaft in der Schweiz sehr erfolgreich . Nach der an sich schon 
erfreul ichen Qualifikation behaupteten sie sich in der Gruppe mit England, Italien 
und Portugal und eiTeichten die Halbfinals . Erst dort l iessen sich die Boys um Coach 
Bernard Chal landes von Frankreich stoppen . 

Weiter bewirbt sich die Langlauf-Frauenstaffel um den Sportpreis. Viele fragten sich 
� 
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(http://fun .blkb.ch) 

FUN-tast isch -

der FUN  POOL der BLKB 

1 •1 
Basel landschaftl iche 

, Kantona lbank 

Superchips@ 
World Leaders in Engine Management Tuning 

www.superchips. eh 

Wir tunen (fast) alle Fahrzeuge 
Online-Abstimmung auf dem Prüfstand möglich 

Neu: !iuperchips Zürich„ T6E Automobile Embrach 
Tel. 01 B65 04 65„ Fax 01 B65 45 01 

Einzigartiges Serial Programming für neue Fahrzeuge 

§uperchips §witzerland 
CH-4133 Pratteln 

Tel. 0791415 33 90 Fax Olil/Bi!!I 91 07 
E-Mail: inm@superchips-switzerland.ch 

Bitte be1ücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



im Vorfeld der Olympischen Spiele, ob es überhaupt sinnvoll sei, in Salt Lake City 
eine Frauenstaffel an den Start zu schicken - schliesslich seien die Resultate im Welt­
cup ernüchternd gewesen. Aber dann sorgten Andrea Huber, Laurence Rochat, Bri­
gitte Albrecht Loretan und Natascia Leonardi Cortesi für die grösste Schweizer ■ 

■ Langlauf-Sensation seit der Bronzemedaille der legendären Staffel 1 972 in Sapporo. 
■ 
■ Behindertensportler des Jahres 

Als frisch gekürte Behindertensportlerin 200 1 beschrieb Edith Hunkeler letzten De­
zember an den «Credit Suisse Sports Awards» mit ergreifenden Worten das schwere 
Schicksal, das Silvano Beltrametti gleichentags ereilt hatte. Auch heuer ist Edith 
Hunkeler neben zwei Mitkonkurrenten als Preisträgerin nominiert. Die 30-jährige 
Luzernerin reiht im Rollstuhlsport einen Titel an den andern. Zu ihren Erfolgen des 
Jahres 2002 zählten der WM-Titel über 1 500 Meter sowie Marathon-Siege in Boston 
und Schenkon. 

Gegen Hunkeler tritt einerseits Heinz Frei an. Die WM-Goldmedaille im Marathon 
und die Silbermedaille über 800 Meter könnten dem 44-jährigen Solothumer die 
neunte Wahl zum Behindertensportler des Jahres einbringen. Zwischen 1 995 und ■ 
1 999 wurde Heinz Frei fünfmal in Folge gewählt. ■ 

■ 
■ Ins Rennen um den Titel des Behindertensportlers des Jahres steigt zudem Rolf 

Heinzmann. Dreimal Gold im Ski alpin an den Paralympics in Salt Lake City - das 
sind schlagende Argumente für den 4 1 -jährigen Walliser. In Nagana 1 998 hatte sich 
Heinzmann gar als vierfacher Paralympics-Gewinner feiern lassen. 

Trainer des Jahres 

Die Vereinigung Schweizer Diplomtrainer wählt auch heuer den Trainer des Jahres. 
Diesmal geht es um die Nachfolge von Andy Vögtli, dem erfolgreichen Coach von 
Andre Bucher. Zur Wahl steht - wie könnte es anders sein - Christian Grass. Zwei­
mal Champions League mit GC, sechs Jahre danach Champions League mit dem FC 
Basel: Die grössten Erfolge des Schweizer Klubfussballs in der jüngeren Zeit sind 
eng mit dem Namen des 48-jährigen Zürchers verknüpft. 

Neben Grass steht Irene Müller zur Wahl. Mehr Erfolg kann eine Nationaltrainerin 
kaum mehr vorweisen, als es die 49-jährige Aargauerin heuer getan hat: Ihre Orien­
tierungsläuferinnen (Simone Luder, Vroni König Salmi und Co. ) gewannen in die­
sem Jahr nahezu alles, was es zu gewinnen gab. 

Berni Schödler ist der dritte im Bunde: Als er im März 2000 vom Assistenten zum 
Nationaltrainer befördert wurde, stand es um die Schweizer Skispringer schlecht. 
Nicht einmal zwei Jahre danach liess sich Simon Ammann als zweiter Skisprung­
Doppel-Olympiasieger der Geschichte feiern .  Ein grosses Verdienst des 3 1 -jährigen 
Bündners Berni Schödler. (pd/scc/nad) 
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SCB Familie 7 
Der Dank der Binninger - Gastro- Wybli 

Mit viel Freude bewirten wir seit Sommer die Mannschaften und Gäste mit 
Getränken und kleinen Speisen und konnten immer wieder den Dank vieler 
SC B inni nger entgegennehmen. Doch dabei b l ieb es nicht, denn wir wurden 
schon öfters für unsere Tätigkeiten eingeladen. 

Wir möchten uns an dieser S tel l e  für das uns entgegengebrachte Vertrauen 
recht herzlich bedanken. 

Nun Wünschen wir allen SC B inninger für die bevorstehenden Festtage nur 
: das Beste und erfreuen uns auf ein Wiedersehen im Jahr 2003 . 
■ 

■ 

Evi ,  Paola, Ruth und (Kalle) 

t/f;Eflfl-1/ 
ft��IS'11JUS 
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' 
'- ·, ' - PIZZERIA DA GIANNI 

REST. ST. JOHANN 
GARTENWIRTSCHAFT 

ELSÄSSERSTRASSE 1 4056 BASEL 
TELEFON 061/322 42 33 

E I C H E N B E R G E R  + F I N K  AG 

Unser Herste l lungsprogramm: 

Rohrleitungsbau 

Apparate bau 
Entl üftungsanlagen 

Diverse Schlosserarbeiten 

Wir verarbeiten 

Polypropylen,  PVC, Polyaethylen 

Kunststoff- und Metallverarbeitungen 

Brückenstrasse 2 7  

41 02 Binn ingen 

Telefon 061 / 422 05 55 

Telefax 061 / 422 05 80 

Tellement plus amicale. 

Noch  em trainiere , schwaadere ,  schwitze 
goot me zem Rene go sitze 

Restaurant Spiegelfeld bim Hal lebad 
z' Binnige,  Familie Rene Oehl 
Wassergrabenstrasse 21 , Telefon 421 96 0 1  
(an:, Zyscht ig hänn  mer zue) 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



Tägl ich geöffnet von 07.00 - 24.00 Uhr  Hotel _ Restaurant 

SCHLÜSSEL 
B I N N I N G E N  

Schlüssel 
Schlüsselgasse 1 
CH-4102 Binningen 
Telefon 061 421 25 66 
Das Restaurant für jede1111ann. 
Holzkohlengrill 
Farn. de Jong 

ku no math is  
hauptstrasse 38 
41 02 b inn i ngen 
tel .  061 421 80 00 
f ax 061 423 06 26 

Hagnaustrase 25 

Tel .  061 - 31 3 33 23 

Fax. 061 - 31 3 33 21 

E-Mail :tmg@datacomm.ch 

IHR FACHMANN FÜR TEXTILDRUCK 

Wir bedrucken nach Ihren Wünschen 

T-Shirts, Sweat-Shirts, Caps, Taschen 

und Sportbekleidungen. 

Verlangen Sie unverbindl ich e ine Offerte.  

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



1 WM - Historie ■ 
■ 

■ Frankreich i938: Italiens zweiter Streich - «Grossdeutschlands» Flop 

Hamburg (dpa) - Nach dem unrühmlichen Titel­
gewinn vier Jahre zuvor polierte Italien bei der 
Fußball-WM in Frankreich 1 938  sportlich gese­
hen seinen Ruf auf und gewann zum zweiten 

, Mal den «Coupe Jules Rimet».  Deutschland 
schlug dagegen ein düsteres Kapitel seiner Ge­

t'\ schichte auf. Ein Vierteljahr nach der Annexion 
; Österreichs durch Hitler blamierte sich Nerz-

' Nachfolger Sepp Herberger zudem mit der neu 
formierten deutschen Mannschaft, in der acht 

Spieler aus dem Nachbarland standen. Die erzwungene Fusion der erfolgreichen 
Breslauer-Elf mit dem Wiener Wunderteam wurde zum Flop auf der ganzen Linie. ■ 

■ Zwei Jahre nach der Pleite bei Olympia in Berlin gab es im Eröffnungsspiel im Pari- ■ 
ser Prinzenpark für «Grossdeutschland» gegen die Schweiz ein 1 :  1 nach Verlänge- ■ 
rung. Doch beim zweiten Duell kam im Achtelfinal-Wiederholungsspiel das Aus -
die Welt lachte über das 2 :4  der «hässlichen Deutschen» .  Im Finale trafen Italien und 
Ungarn aufeinander. Die Magyaren hatten Niederländisch Indien (6:0), die von den 
beiden Deutschland- Spielen ausgelaugten Schweizer (2 :0) und Schweden (5 : 1 )  be­
siegt. Italien, das nur noch Meazza und Ferrari aus dem 34er-Team aufgeboten hatte, 
setzte sich mit 2: 1 nach Verlängerung gegen Norwegen durch, besiegte Frankreich 
3 :  l und die Ballartisten aus Brasilien mit 2 :  1 .  Als die verhassten Nazi-Deutschen 
ausgeschieden waren, entlud sich der ganze Widerwillen der Zuschauer an den Fa­
schisten aus Italien . Beim Halbfinale in Marseille zwischen Italien und Brasilien er­
goss sich eine unglaubliche Welle des Hasses der 35 000 Zuschauer über dem Titel­
verteidiger. Doch die Truppe von Erfolgstrainer Vittorio Pozzo blieb dank eines um­
strittenen Strafstosses mit 2 :  1 erfolgreich. Brasiliens Protest schmetterte der Weltver­
band ab, die Südamerikaner mussten die Heimreise antreten . Da nutzte es auch 
nichts, dass sie in Leonidas da Silva - den sie «Schwarze Perle» tauften - den erfolg­
reichste,n Torschützen (7 Treffer) und überragenden Spieler des Turniers hatten . 
Auch im Finale am 1 9 . Juni wurden die Italiener von den 60 000 Zuschauern im Sta-
de de Colombes reserviert bis ablehnend empfangen . Doch die von Pozzo glänzend 
vorberei teten, in kein Schema gepressten Azzurri begeisterten . Mit 4 :2  schlugen sie 
Ungarn, weil sie einfach noch besser waren als die Fussball-Künstler des Gegners. 
Das erkannten am Ende alle an . Und als der greise Staatspräsident Lebrun dem alten 
und neuen Weltmeister den «Coupe Jules Rimet» überreichte, brausten Beifallstürme 
durchs Stadion, als hätte Frankreich den Titel geholt . 
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Humor 7 
Was ist der Unterschied zwischen einem Handwerker und dem Monat Mai? -
Der Mai kommt immer. 

------"'GG:7..._ ___ _ 

Als Emma vom Einkaufen zurück ist ,  fragt die Mutter: "Hast du gesehen, ob 
der Metzger Schweinsfüsse hat?" - "Nein, er hatte doch Schuhe an. " 

____ ___...._QG:7 ........... ___ _ 

■ "Sagen s ie, was studiert ihr Sohn den?"  fragt HeIT Bremser seinen Kol legen. 
■ "Wirtschaft " ,  entgegnet der. "Goldricht ig.  Getrunken wird  immer. " 
■ 
■ 

____ ___. ..... QG;7,...._ ___ _ 

Frau Maier kommt aus dem Urlaub zurück und trifft i hre Nachbarin. Diese  
erkundigt sich, w ie  es  denn i m  Urlaub war. Da sagt Frau Maier :  "Ach, es  war 
gar nicht schön, es hat i nuner nur geregnet. "  Darauf erwidert die Nachbarin :  
"Aber s ie  s ind doch ganz braun. " - "Ja, das st inunt, ist aber alles nur Rost . " 

____ __. .... (;IG)......_ ____ _ 

"Oh, dieses herrliche Grün, daran könnte ich mich stundenl ang weiden" ,  sagt 
der Feriengast begeistert zum Bergbauern. "Weiden s ie  ruhig, für die Kühe 
bleibt hinterher immer noch genug übrig. " 

Eine Frau konunt zur Werkstatt, um ilu·en Wagen reparieren zu lassen. Der 
Mechaniker prüft zunächst und ste l l t  dann fest ,  dass es s ich um einen Kurz­
schluss handelt .  Nachdem der Mechaniker ein Weilchen untätig herumsteht, 
fährt ihn die Frau an: "Na, verlängern sie ihn doch. " 

____ ___....,(;IQ...,_ ____ _ 
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Schuhserv ice 

EICH EN BERG ER 
Schuh reparatu ren 

Schuhverkauf 

Hauptstrasse 28 4 1 02 B i nn i ngen 
Telefon 061 42 1 48 52 

PIZZA 
PULCINELLA 

Margrit Karl i-Henökl 

Hauptstrasse 1 0  41 02 Binningen Tel .  421 59 59 

Montag geschlossen 

Wenn als SCB'ler Blueme wotsch schängge --� 
duesch automatisch an Blueme-Senn dängge .,.m 

· seoo 

MO - FR: 07 . 30 - 1 2 .00 
1 3 . 30 - 1 8 . 30  

SA : 07 .30 - 1 6 .00 
Tel .  42 1 3 1 24 FAX 42 1 63 05 

GÄRTNEREI + BLUMENGESCHÄFT 
PARADIESSTRASSE 40 
HAUPTSTRASSE 30 BINNINGEN 
E-MAIL :  blumensenn@bluewin .ch 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



Bauspenglere i , San i tär  & Repara turen 

Im Langen  Loh 1 73 Te l .  061 /302 55  6 6  
4054  Base l  Mob i l  079/362 7 2  00  

ZO RIC H 
Jörg Soter, Präsident SC Binningen 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



1 Grüsse aus aller Welt • • • • 
Aus München: Gruss aus der Fress und Sauf Stadt. 

Urs und Rico Castioni 

Aus Australien: Australien und Neuseeland ist eine Reise wert. 
Nach einem ausgiebigen Flug, geniessen wir die Sehens­
würdigkeiten von diesem schönen Land. 
Es grüsst Euch alle 
Kurt Fuchs und Jacqueline Binggeli 

Redaktionsschluss Cluborgan 1 / 2003 
20. Februar 

Berichte bitte an 
Rocco D'Addio 

Rottmanns bodenstrasse 4 
4 1 02 B inningen 

oder 
per E-Mail an veroda@datacomm.ch 

� -
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7 Telefonnummern ■ 
■ 
■ 
■ 

Ehrenpräsident Laeser Max p 42 1 24 57 

Präsident Suter Jürg p 42 1 7 1 1 6  
G 286 70 43 

Vize 1 Eichenberger Alfred p 42 1 4 1  38 
Vize 2 Loosli Jean-Claude p 42 1 96 1 6  

Spiko-Präsident Bättig Daniel N. 079 446 85 80 

Kassier ad i .  Suter Jürg p 42 1 7 1 1 6  
G 286 70 43 

Platzkassier Baumgartner Markus p 42 1 20 1 9  

■ Vereinssekretär Hemnann Jan p 403 1 1  35 

■ G 275 23 63 

■ 
■ Mitgliedersekretär von Niederhäuser Philippe N.  079 482 77 29 

G 285 80 83 

Spikosekretär Hennin Marcel p 3 1 3  25 79 
N. 079 746 1 7  86 

Beisitzer Walther Beat p 42 1 9 1  33 

Sen.-Vet.-Obmann D' Avino Paolo p 28 1 9 1  43 
G 582 93 98 

Sen.-Vet.-Sekretär Stöck:lin Markus p 42 1 33 42 
206 65 0 1  

Verantwortlicher 1 1 -er FussbaJl Hennin Ma.rcel · p 3 1 3  25 79 
N .  079 746 17  86 

KinderfussbaJI D + E Bünter Thomas N .  079 6 1 6  35 59 

KinderfussbaJl F + Piccolo Suter Urs p 42 1 97 9 [ 

Administration Siegrist Irma p 42 1 1 3  25 

Junioren-Kassier Suter Pia p 40 1 1 0  1 3  

PR/Werbung vakant p 

Cluborgan-Redaktor D' Addio Rocco p 422 1 4 93 
G 4 1 1 39 45 
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HERZOli 
!fipart 

DAS E INKAUFSPARADIES MIT EINER 
BIKE-AUSWAHL, D IE ALLE GRENZEN SPRENGT 

800 m2 Verkaufsfläche 

B ■ ■ 
Telefon 421 29 85 1 n n I ngen Oberwi lerstrasse 16-20 

n.�i��
Q

� � 
�� '"\)e 

fa"ts 
Autofahre das isch toll 
und wenn me richtig fahre soll, 
Ieh rf s dr Rene Dir sehr guet 
das brucht gar nit soviel Muet. 
Bald scho wirsch Di Billett ha 
Hi t doch schnäll am Staldi a. 

Interessiert ? Rufen Sie mich an unter: 
Rene Stalder Quellenweg 5 4102 Binningen 079 387 47 47 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Adresse : 

!L•rn11-rethf 
_______ Transport 

Lqnd- und Seetransporte 
Luftfrach�endungen 

Geschäfts- · und Privatreisen 

Lamprecht Transport AG, 4002 Basel 
Telefon 06 1 284 74 74 · 
Telefax 06 1 284 74 44 

· mailbox@lamprecht. ch 
www. lamprecht. eh 

8423 Embrach-Embraport 
12 1 1  Geneve 5 Aeroport 

8262 Ramsen 
9001 St. Gallen 

Reisebüro Zürich 
Bleicherweg 56, 8002 Zürich 

Telefon 01  286 20 10 

P. P.  
41 02 B inn ingen 1 


